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Jugendhilfeplanung

Bedarfsplanung der 
Städte & 

Gemeinden

Fortschreibung 
Teilplan

Kindertagesbetreuung

Berät, unterstützt, 
liefert Informationen, … 

Beschreibt Bestand, ermittelt 
Bedarf, erstellt Bericht,  … 

Orientierung: 
Elternbefragung, 
Entwicklungen, …

Sorgt dafür, dass ausreichend Plätze zur 
Verfügung stehen (kurzfristige Lösungen; 

langfristige Planung)

Beschließt Maßnahmen & Empfehlungen: Qualität, 
Vereinbarkeit, Fachkräfte, Integration, …

Jugendhilfeplanung & Kindertagesbetreuung



Elternbefragungen sind gut und schön, 
aber für die örtliche Bedarfsplanung nur begrenzt hilfreich

Ca. 700 Kinder 
unter 3 Jahren

Ca. 300 Fragebögen 
zurück (43%)

Etwa die Hälfte hat generell 
Betreuungsbedarf

Etwa 1/3 aktuell in 
Krippe etc.

Etwa 2/3 aktuell zu 
Hause betreut



Das Dilemma mit den Geburtenzahlen

In Landkreis stiegen die 
Geburtenzahlen von 2009 bis 2016 

kontinuierlich an!

Landkreis Augsburg Königsbrunn

In Königsbrunn dagegen ging es seit 
2009 rauf, runter, rauf, runter, rauf …
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Ein Versuch mit dem ‚Nürnberger Modell‘

Könnt‘ sein, könnt‘ aber auch nicht sein …



Man plant immer wieder. 

Und immer kommt es anders.

Robert Edler von Musil 



Mach‘mer was 
zusammen?

Na 
klar!



Erste Versuche …



Auf einen Blick:

Platzbedarf aktuell und zukünftig



Grundlage: Excel-Datei mit gemeindebezogenen Zahlen

o Alle Kinder 
von 0 bis 7 
Jahren

o Betreute 
Kinder

Programmierung

o Bevölkerungsprognose 
(Wanderungsannahmen)

o Berechnung der 
Betreuungsquote

o Reserveplätze z.B.

o I-Kinder

o Unterjährige Eintritte

o Kinder unter 3 J. in Kindergarten

o Alternative Betreuungsquote

o Veränderte 
Wanderungssalden



Was brauche ich, um meinen Platzbedarf zum 1. 
März 2019 zu berechnen?

(1) Zahl der Kinder von 0 bis 7 Jahren zum 31. Dezember 2017

(2) Betreute Kinder zum 1. März 2018

(3) Voraussichtliche Zahl der I-Kinder im Kindergartenjahr 2018/2019

(4) Ggf. notwendige weitere Reserveplätze für unterjährige Eintritte und 
Kinder unter drei Jahren im Kindergarten



Welche Szenarien kann ich durchspielen?

Wenn ich davon ausgehe, dass die Zahl der Kinder in den 
nächsten Jahren stark zunehmen wird (z.B. Ausweisung eines 
großen Neubaugebietes) …

… dann erhöhe ich die Wanderungsannahmen (z.B. mehr 
Zuzüge von Kindern).

(1) Zahl der Kinder von 0 bis 7 Jahren 
zum 31. Dezember 2017

(2) Betreute Kinder zum 1. März 2018

(3) Voraussichtliche Zahl der I-Kinder im 
Kindergartenjahr 2018/2019

(4) Ggf. notwendige weitere 
Reserveplätze für unterjährige 
Eintritte und Kinder unter drei Jahren 
im Kindergarten



Welche Szenarien kann ich durchspielen?

Wenn ich davon ausgehe, dass zukünftig mehr Mütter ihr Kind 
bereits im Alter von ein bis unter zwei Jahren in einer Krippe 
betreuen lassen wollen …

… dann erhöhe ich die Betreuungsquote für Kinder im zweiten 
Lebensjahr.

(1) Zahl der Kinder von 0 bis 7 Jahren 
zum 31. Dezember 2017

(2) Betreute Kinder zum 1. März 2018

(3) Voraussichtliche Zahl der I-Kinder im 
Kindergartenjahr 2018/2019

(4) Ggf. notwendige weitere 
Reserveplätze für unterjährige 
Eintritte und Kinder unter drei Jahren 
im Kindergarten



Welche Szenarien kann ich durchspielen?

Wenn ich einen Puffer haben will, falls die Nachfrage plötzlich 
überraschend steigt …

… dann gebe ich die entsprechende Zahl der Puffer-Plätze im 
Eingabefeld „Allgemeine Reserve“ ein.

(1) Zahl der Kinder von 0 bis 7 Jahren 
zum 31. Dezember 2017

(2) Betreute Kinder zum 1. März 2018

(3) Voraussichtliche Zahl der I-Kinder 
im Kindergartenjahr 2018/2019

(4) Ggf. notwendige weitere 
Reserveplätze für unterjährige 
Eintritte und Kinder unter drei 
Jahren im Kindergarten



Welche Szenarien kann ich durchspielen?

Wenn ich zukünftig mit höheren (oder niedrigeren) 
Geburtenzahlen als in der Prognose rechne …

(1) Zahl der Kinder von 0 bis 7 Jahren 
zum 31. Dezember 2017

(2) Betreute Kinder zum 1. März 2018

(3) Voraussichtliche Zahl der I-Kinder 
im Kindergartenjahr 2018/2019

(4) Ggf. notwendige weitere 
Reserveplätze für unterjährige 
Eintritte und Kinder unter drei 
Jahren im Kindergarten



Woher bekomme ich meine Zahlen? Zahl der Kinder 
von 0 bis 7 Jahren 

Abfrage über 
Meldeamtssoftware, 
z.B. AKDB, komuna

Oder eigene Abfrage

Prognosezahlen 
ersetzen durch Ist-

Zahlen



Woher bekomme ich meine Zahlen? Zahl der betreuten 
Kinder

KITA

Befragung der 
Einrichtungen

Vorjahreszahlen ersetzen



Gastkinder und auswärtig betreute Kinder

Annahme: 
Der Anteil der Gastkinder und der Anteil von Kindern, die auswärtig betreut werden bleibt relativ konstant.

Wenn ich mit mehr Gastkindern rechne (z.B. Betriebsansiedlung),

oder einen Puffer für aktuell auswärtig betreute Kinder vorhalten will …

… dann gebe ich die entsprechende Zahl der Plätze im Eingabefeld 
„Allgemeine Reserve“ ein.



I-Kinder 

o Die Zahl der I-Kinder lässt sich nicht planen, sondern nur auf der Basis von Erfahrungswerten 
schätzen.

o Je nach Verrechnung belegen I-Kinder einen oder zwei „zusätzliche Plätze“.

o Es gilt die Formel: „Plätze minus Köpfe = Zusätzlich benötigte Plätze“

2   + (2 x 2) = 6 Plätze

4   +   (1 x 2)
6



Stichtage

o Die Betreuungsquote ist je nach Stichtag unterschiedlich!

o Die Betreuungsquote zum 1. Oktober umfasst alle Kinder, die zum Start des Kindergartenjahres 
angemeldet wurden und betreut werden.

o Die Betreuungsquote zum 1. März umfasst (nahezu) alle Kinder, die im laufenden Kindergartenjahr 
betreut werden – d.h. auch die unterjährig eingetretenen Kinder.

o Um den Bedarf an Plätzen zu berechnen, ist deshalb als Stichtag der 1. März zu empfehlen!

Beispiel:

Eher sichere Seite

Risiko: Zu wenig Plätze
V

S

R



Die Bestandteile des Prognosetools

Kontrollfelder zur Überprüfung der  
verwendeten Einstellungen



Steuerungsseite Hellblau Keine Eingabe möglich, dient der Information

Grün: Eingabe möglich, sonst werden Voreinstellungen verwendet

Hellgrün: Umfangreichere Eingaben im jeweiligen Registerblatt möglich

Gelb: Hinweise an den Nutzer

Ia) Anpassung der prognostizierten Geburten an die tatsächlichen und aktuell erwarteten Geburten 

Hinweis: Statt der tatsächlichen Geburten (Zeile 17) kann für zukünftige Jahre auch eine 

veränderte Geburtenprognose eingegeben werden!

2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028

Ist Aus Prognose Aus Prognose Aus Prognose Aus Prognose Aus Prognose Aus Prognose Aus Prognose Aus Prognose Aus Prognose Aus Prognose Aus Prognose

Prognostizierte Geburten: 169 169 170 170 170 169 168 167 165 163 162 160

179 179 180 180 180 179 178 177 175 173 172 170

Ib) Anpassung der prognostizierten Kinderzahl an die tatsächliche Entwicklung der Kinderzahl bis "Heute"

Hinweis: Statt der prognostizierten Bevölkerungsdaten soll die tatsächliche Entwicklung der

 Zahl der Kinder zum 31.12. oder zum Stichtag nachgetragen werden!

2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028

Ist Ist Ist Ist Ist Ist Ist Ist Ist Ist Ist Ist

1

2

3

4

5

6

7

II) Sollen veränderte Wanderungssalden nach dem Alter berücksichtigt werden?

Ja Hinweis: Auswahlfeld (Zur Auswahl auf die Zelle klicken!)

Falls Ja: Eingabe im Registerblatt Wanderungen, Bereich: F26:P32

III) Sollen vorgegebene (bisherige) oder alternative Betreuungsquoten verwendet werden?

Alternativ Hinweis: Auswahlfeld (Zur Auswahl auf die Zelle klicken!)

Nein Falls Ja: Eingabe der betreuten Kinder zum Stichtag im Registerblatt Betreuungsquoten, Bereich: E24:E33

Ja Falls Ja: Wahl der Alternativform und Eingabe im Registerblatt Betreuungsquoten, Zelle B16

1. Mrz.  Stichtag für alternative Betreuungsquoten Hinweise: Auswahlfeld (Zur Auswahl auf die Zelle klicken!)

Die vorgebenen (bisherigen) Betreuungsquoten beziehen sich auf den Stichtag 01. März.

1. Mrz.

IV) Wieviele Reserveplätze sollen berücksichtigt werden?

Hinweis: Die Anzahl der reservierten Plätze  ist gegebenenfalls an den Stichtag anzupassen!

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028

Zusätzlich benötigte Plätze für I-Kinder 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10

Reservierte Plätze für unterjährige Eintritte 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8

Reserve für Gastkindersaldo 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4

Allgemeine Reserve (z.B. für Schwankungen) 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5

Zusätzlich benötigte  Plätze für U3-Kinder 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20

Zusätzlich benötigte Plätze für I-Kinder 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30

Reservierte Plätze für unterjährige Eintritte 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15

Reserve für Gastkindersaldo 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3

Allgemeine Reserve (z.B. für Schwankungen) 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Hinweise: Die Eingabe für zusätzliche Plätze für I-Kinder und U3-Kinder sowie für unterjährige Eintritte wird empfohlen,

Die Eingabe für eine allgemeine Reserve ist optional!

Tatsächliche (und eventuell 

erwartete) Geburten:

Kindergärten

Für den korrekten zeitlichen Bezug der einzugebenden Daten zum gewähllten Stichtag

ist der Anwender verantwortlich! 

 Vorgebene Betreuungsquoten

 Alternative Betreuungsquoten

 Verwendeter Stichtag

Krippen

Die Bestandteile

des Prognosetools

auf der

Steuerungsseite



Infoveranstaltung
18.10.2018

Leitfaden
„Alles Wichtige 

für den Gebrauch“

Szenarienhandbuch
„Schritt für Schritt“

Nebenprodukt
Handreichung

„ Antragstellung“

… und natürlich Beratung und Unterstützung bei Bedarf!

Materialien & Unterstützung


